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Ich fordere!
Ja, liebe Leserinnen und Leser, 
ich fordere jetzt auch mal was. Sie 
staunen darüber? Aber schön der 
Reihe nach:

Spazieren über den Marga 
Bürgin-Weg (oberhalb des Mar-
garethenparkes). Velofahrverbot. 
Letzten Sonntag kamen sie gleich 
mehrfach, diejenigen mit den Kas-
tenvelos, elektrisch betrieben na-
türlich, zu zweit nebeneinander. 
Und ja, wir Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger mussten aus-
weichen.

So gibt es viele weitere Begeg-
nungen mit den Fahrradfahren-

Die «Velorowdys» sind eine grosse Ge-
fahr für die Zufussgehenden. 

Einige Velofahrende halten sich nicht an die Vorschriften/Gesetze oder ken-
nen sie schlichtweg nicht – woher auch. � Fotos: Martin Graf

Trottoir her. Auch Signalanlagen 
mit Rotlicht scheinen teilweise für 
die Velofahrenden nicht zu gelten.

In der Basler Zeitung lese ich 
einen Artikel darüber, was das Ko-
mitee «Sichere Velorouten in Basel-
Stadt» alles fordert. 

Zugegebenermassen bin ich mit 
dem Kern der Aussagen des Komi-
tees einverstanden. Ich selbst habe 
aufgehört Velo zu fahren, weil ich 
mich zunehmend unsicher fühle. 
Ich kann verstehen, dass Velofah-
ren an gewissen Orten eine Gefahr 

ist. Wie wäre es dann entweder mit 
absteigen oder eine andere Route 
nehmen? Eine Zumutung? Ich hof-
fe nicht. Ebenso gebe ich gerne zu, 
dass es unglaublich viele achtsa-
me, freundliche, korrekte Velofah-
rende gibt.

ABER – ich fordere! 
•	 Ich bin eine Fussgängerin und 

fordere die Velofahrenden ulti-
mativ auf, den Zufussgehenden 
die letzten freien Flächen zu 
überlassen und sich nicht nach 
dem Motto «Gibt man den Fin-
ger, nehmen sie die ganze Hand» 
alle Böden unter die Reifen zu 
reissen! 

•	 Ich fordere vom Kanton die 
Durchsetzung der letzten velo-
freien Flächen zugunsten der-
jenigen Menschen, die zu Fuss 
unterwegs sind. 

•	 Ich fordere die Eltern auf, sich als 
Vorbild zu benehmen und den 
Sprösslingen in den Kastenvelos 
vorzuleben, dass man Fahrver-
bote akzeptiert und nicht miss-
achtet. 

•	 Ich fordere die Velofahrenden 
auf, mich nicht mit dem Stinke-
finger oder ausfälligen Titulie-
rungen zu beglücken, wenn ich 
mich getraue, mich für meine 
Gehfläche einzusetzen.

Beatrice Isler

den im Margarethenpark, in der 
Wolfschlucht, der Dornacher- und 
Güterstrasse, auf dem Eisweg-
lein oder der Wiese entlang etc. 
– und «heute» in der Gundeldinger
strasse auf dem schmalen Trottoir 
in die Gegenverkehrsrichtung 
eine Velofahrerin von hinten, 
völlig überraschend, ich habe sie 
nicht gehört und war erschrocken. 
Für diese junge Frau war wohl der 
Umweg über die Dornacherstrasse 
mit ihrer Velo-Komfort-Zone eine 
Zumutung. Ergo musste das enge 

Die nächste Grossauflage mit ca. 29'000 Ex., 
für Grossbasel-Süd und -Ost erscheint am Mi, 21. Mai 2025
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Migros Genossenschaft: 

Schliessung der Bäckerei in Münchenstein 
auf Ende Dezember 2025 
GZ. Die Fresh Food & Beverage 
Group, Teil der Migros Genossen-
schaft, wird die Bäckerei in Mün-
chenstein am 31. Dezember 2025 
schliessen und die Produktion an 
andere Standorte verlegen. Die 
elf betroffenen Mitarbeitenden 
erhalten ein Angebot der Genos-
senschaft Migros Basel für die 
regionale Hausbäckerei in Mün-
chenstein. Veränderte Konsum-

gewohnheiten und die steigende 
Nachfrage nach ofenfrischem Brot 
machen diesen Schritt unvermeid-
lich. 

In ihrer langjährigen Geschich-
te wurde die FFB-Group zu einer 
festen Grösse der Schweizer Wirt-
schaft. Allein in den letzten zehn 
Jahren wurden über 300 Millionen 
Franken in den Werkplatz Schweiz 
investiert, davon rund 90 Millio-

nen in ein neues Werk in Gräni-
chen mit zwei Linien. Ebenfalls hat 
die FFB-Group in Volketswil über 
100 Millionen in ein nationales 
Frischbackzentrum investiert, das 
im Herbst 2024 seine Produktion 
aufgenommen hat. 

Die Fresh Food & Beverage Group 
(FFB-Group) ist ein Zusammen-
schluss zwischen der JOWA AG und 
der Bischofszell Nahrungsmittel 

AG, der im Jahr 2023 erfolgte. Auch 
Aproz Sources Minérales SA, Hug 
Bäckerei und Sushi Mania SA ge-
hören als eigenständige Unterneh-
men zur Gruppe dazu. Die Fresh 
Food & Beverage Group gehört 
zur Migros Industrie und bietet 
Nahrungsmittel für den täglichen 
Genuss vom «Zmorge» bis zum 
«Znacht» an. 
www.migros.ch � n


